
Johannisstift  Paderborn  hat
die Jugendhilfe Bergkamen mit
50 Mitarbeitern übernommen
Mit einem Dutzend Mitgliedern gehört der Verein für Kinder-
und Jugendhilfe Bergkamen e.V. sicherlich nicht zu den Großen.
Dennoch kamen am Freitag Bürgermeister, Faktionsvorsitzende,
Vertreter des Landesjugendamts sowie Vertreter der Jugendämter
Kamen und Bergkamen zur Feier seines 20-jährigen Bestehens, um
zu gratulieren. Ein weiterer Grund war, dass das Kernstück des
Vereinslebens, die „Jugendhilfe Bergkamen gGmbH“, an das Ev.
St. Johannisstift Paderborn übergeben wurde. Betroffen sind
immer  hin  fast  50  festangestellte  Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeiter, die in der Kinder- und Jugendhilfe in der Region
tätig sind.

Staffelübergabe bei der Jugendhilfe Bergkamen eGmbH: 3.v.r.
Hans-Joachim  Wehmann,  der  neue  für  Bergkamen  zuständige
Bereichsleiter Maik Sandmann (l.)
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Dass der Vorsitzende und Geschäftsführer des Vereins Hans-
Joachim Wehmann und in gewisser Weise auch seine Frau Gabriele
bei  der  Feier  im  ehemaligen  Gemeindehaus  Im  Sundern  im
Mittelpunkt standen, hatte mehrere gute Gründe. Beide haben in
ihrem  Haus  in  Oberaden  ein  sogenannte  Kleinstheim
eingerichtet.  „Kinder  haben  ein  Recht  auf  familiäre
Geborgenheit“,  nannte  Jochen  Wehmann  ein  wichtiges  Motiv
dafür, das auch später zur Gründung des Vereins führen sollte.

Nachdem Gabriele und Jochen (Gabriele war zudem als Lehrerin
tätig.)  die  erste  Generation  bis  zum  Einstieg  in  ein
erfolgreiches Berufsleben betreut hatten, wurde ihnen klar,
dass eine zweite Generation nicht mehr folgen sollte. Als sie
nun vor etwas mehr als 20 Jahren mit einigen anderen Pädagogen
im Eiscafé Pelle Kaffee tranken entwickelten sie die Idee zu
einem „dezentralen Kinderheim“. Im Prinzip handelt es sich um
Pflegefamilien,  bei  denen  ein  Elternteil  über  eine
pädagogische Fachausbildung verfügt. Diese Fachkräfte wurden
dann  festangestellte  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  des
Vereins.

Später hat der Verein seinen Tätigkeitbereich ausgeweitet. Es
kam die Sozialpädagogische Familienhilfe hinzu. Es wurde eine
kleine Beobachtungsgruppe eingerichtet. Hier geht es vor allem
um Antworten auf die Frage: Wie und wo kann Kindern, die in
große Schwierigkeiten geraten sind, am besten geholfen werden.
Kinder werden in die ebenfalls eingerichtete Kurzzeitgruppe
mit dem Ziel aufgenommen, dass sie nach etwa sechs Monaten
wieder zu ihren Eltern zurückkehren können.

Dass jetzt das „Kerngeschäft“ des Vereins, die „Jugendhilfe
Bergkamen  gGmbH“  in  die  Trägerschaft  des  Johannisstifts
Paderborn übergeht: Hans-Joachim Wehmann hat zum 1. Januar die
Passivphase  seiner  Altersteilzeit  angetreten  und  das
Durchschnittsalter  der  Vereinsmitglieder  beträgt,  wie  er
leicht schmunzelnd bemerkte, 62,5 Jahre. Wehmann wie auch sein
Stellvertreter  Harald  Sparringa  zeigt  sich  fest  überzeugt,
dass die Arbeit der Jugendhilfe in Bergkamen in der gewohnten



Qualität weitergeht und dass sich für die 50 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter keine Nachteile ergeben werden.

Das  hatte  am  Freitag  auch  der  Vorstandsvorsitzende  des
Johannisstifts Paderborn, Martin Wolf, fest zugesagt, bevor es
zur symbolischen Staffelübergabe kam. Beim Verein für Kinder
und Jugendhilfe bleiben auch künftig zwei Einrichtungen, weil
sie auf Spenden angewiesen sind: die Spielstube im Schacht III
und die sogenannte Lernwerkstatt, die in Räumen des ehemaligen
ev.  Kindergartens  am  Martin-Luther-Zentrums  inzwischen
eingerichtet wurde.

Letztlich blieb am Freitag für Jochen Wehmann nur noch übrig,
zusammen mit Harald Sparringa langjährige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu ehren. Einige waren von Anfang an dabei: Ingo
Hinz, Barbara Müller, Petra Suttrop, Barbara Röttgers, Sabine
Steger, Heidi Duscha, Beate Schulte und Margrit Heer.
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